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Grundschule 

Gottes Botschaft von der Errettung durch Jesus, die sich an die ganze 

Welt richtet, ist für Kinder genauso wichtig wie für Erwachsene. Und 

wir können nie zu früh damit anfangen, ihnen davon zu erzählen! In 

diesem 10-wöchigen Programm geht es darum, diese Botschaft (das 

Evangelium) und wie wir darauf antworten können, durch Bibel-

worte, Lieder, Gebete und Aktivitäten zu vermitteln.  In der letzten 

Woche gibt es die Möglichkeit das Gelernte vor der Gemeinde oder 

den Eltern zu präsentieren.   
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Jede Einheit hat die folgenden Elemente:  
 
Einleitung, Lehreinheit, Vertiefung 
Jede Lektion hat einen Leitgedanken und drei Hauptteile – Einleit-
ung, Lehreinheit, Vertiefung – um den Leitgedanken einzuleiten, zu 
lehren und zu vertiefen.  
 
Vorspulen 
Diese Abschnitte zeigen den Kindern, wie sich die ganze Schrift in 
Jesus erfüllt hat.  
 
Zum Wiederholen & Poster  
Zu jedem Leitgedanken einer Einheit gibt es auch ein dazugehöriges 
Bild. Jede Woche wird ein Bild hinzugefügt, um sie letztendlich zu 
einem großen Poster zusammenzufügen. Dies dient der Wieder-
holung und erleichtert es den Kindern, sich den roten Faden durch 
das Evangelium anhand der einzelnen Leitgedanken zu merken. 
 
Lieder 
Die verwendeten Lieder stammen von der CD: „In die Bibel                   
eintauchen“. 
 
Gebet 
Damit wollen wir die Kinder beten lehren und sie ermutigen, auch 
selbst auf das zu antworten, was sie gelernt haben.  Außerdem         
kann man auch füreinander, für die Gemeinde vor Ort und die Welt 
beten.   
 
Zielgruppe & Dauer  
Dieses Programm ist für die Dauer eines Sonntagsgottesdienstes       
entworfen. Es dauert in etwa 1-1,5 Stunden, je nach dem wie oft           
man ein Lied, einen Vers und eine Aktivität wiederholt. Dadurch          
kann es flexibel auf die jeweilige Gruppe und die vorhandene Zeit          
angepasst werden. 

ELEMENTE 
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1. Gott schuf die ganze Welt 

Gott schuf die ganze Welt und alles, was darin ist. Alles war vollkommen und Gott 
gefiel alles, was er geschaffen hatte.  

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.” (1.Mose 1,1) 

 

2. Gott schuf den Menschen 

Gott hat die Menschen als Mann und Frau so geschaffen, dass sie ihm ähnlich 
waren. Ihre Beziehung zueinander und zu Gott war vollkommen.  

„Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, formte daraus den Menschen und 
blies ihm den Lebensatem in die Nase.“ (1. Mose 2,7) 

 

3. Gott ist der König der ganzen Welt 

Weil Gott alles gemacht hat, gehört ihm auch alles, und er ist der König über die 
ganze Welt. 

„Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, 
den HERRN, unseren Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

 

4. Gott ist ein liebevoller König 

Gott ist ein fürsorglicher, liebender König. 

„Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, 
den HERRN, unseren Schöpfer! Denn er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er 
sorgt für uns wie ein Hirte, er leitet uns wie eine Herde.” (Psalm 95,6-7) 

 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott 

Leider haben die Menschen, die er geschaffen hatte, Gott abgelehnt. Sie 
gehorchten Gott nicht (Sünde) und so war ihre Beziehung zu ihm und zueinander 
nicht mehr vollkommen. Die Strafe für die Sünde ist der Tod. 

Wir alle sündigen und haben Gottes Strafe verdient. Unsere Beziehung zu Gott ist 
zerstört. 

„Alle sind schuldig geworden und haben die Herrlichkeit verloren...” (Römer 3,23) 

 

 

 

 

LEITGEDANKEN 
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6. Wir brauchen einen Retter! 

Aber Gott liebt uns so unheimlich stark, dass er seinen Sohn Jesus in die Welt 
geschickt hat, damit er uns von Sünde und Tod rettet. Jesus ist am Kreuz 
gestorben, um unsere verdiente Strafe wegzunehmen und unsere Beziehung 
zu Gott wiederherzustellen.  

„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das 
ewige Leben haben.” (Johannes 3,16) 

 

7. Jesus ist wieder lebendig geworden  

Gott hat Jesus wieder zum Leben auferweckt. Jetzt herrscht Jesus für immer als 
König. Wer Jesus vertraut, wird auch für immer mit ihm leben.  

„Diesen Jesus hat Gott auferweckt…” (Apostelgeschichte 2,32) 

 

8. Folge König Jesus nach! 

Damit wir eine Beziehung zu Gott haben können, müssen wir – durch die Kraft 
des Heiligen Geistes – an Jesu Tod und Auferstehung glauben und ihm als 
unserem König folgen.  

„…Kehrt um und glaubt an das Evangelium.” (Markus 1,15b) 

 

9. Sagt es den anderen! 

Jesus will, dass jeder Mensch die wunderbare Nachricht hört, dass wir eine 
Beziehung zu Gott haben können, weil Jesus der geniale Retter ist. Lasst es uns 
weitersagen! 

„…geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu meinen 
Jüngern…” (Matthäus 28,1) 

 

 

 

 

 

Die meisten Verse wurden der „Gute Nachricht“ Bibel entnommen. 
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мΦ aƻǎŜ мΣм 

 

Am Anfang ... 

Am Anfang schuf Gott ... 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

Erster Mose Eins Vers Eins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Musik © 2012 Björn Kowalewsky 
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König des Dschungels 
 

Wer ist der König des Dschungels? (uh-uh)  

Wer ist der König des Meers? (blubber, blubber, blubber)  

Wer ist der König der ganzen Welt, 

des Dschungels und von mir? 

 

Ich sag's dir! 

J-E-S-U-S (Yes!) 

Er ist der König von mir. 

Er ist der König der ganzen Welt, 

des Dschungels und von dir.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text & Melodie: Unbekannt  
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Heilig ist unser Gott 

 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Jesu Tod macht Sünder rein. 

Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 

 

Gott befreundet uns, das macht er gern.  

(Gott befreundet uns, das macht er gern.) 

Gott befreundet uns, preiset den Herrn.  

(Gott befreundet uns, preiset den Herrn.)  

 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ΨDƻŘ ƛǎ ŀ Ƙƻƭȅ DƻŘΩ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Super-Retter! 
 

Wer nimmt Sünde weg? 

Hast du ihn entdeckt? 

Wer ist stark genug, um uns zu retten? 

 

Super-Retter kann uns retten.  

Super-Retter, für Sünder starb. 

Achtung, hier kommt Jesus -  

ab und raus aus dem Grab! 

 

Er hat den Tod entmachtet (den Tod entmachtet) 

und Sünde zerstört (und Sünde zerstört). 

Wer ist unser Super-Retter? JESUS!  1, 2, 3, 4 

 

 

 

 

 

 
Text & Melodie © 2008 Colin Buchanan Ψ{ǳǇŜǊ {ŀǾƛƻǳǊΩ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Gott hat Jesus auferweckt 

 

Gott hat Jesus auferweckt. 

Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text & Melodie © 2003 Matthew Olliffe (EMU MUSIC) ΨDƻŘ Ƙŀǎ ǊŀƛǎŜŘ WŜǎǳǎ ǘƻ ƭƛŦŜΩ 

Übersetzung: Judith Hickel 
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Say “No” to sin 
 

Verse 1 

Sometimes I wonder 

Why should I bother 

To live the way God wants me living? 

‘Cos God’s ways can be hard 

My ways are easier, and, 

In Christ my sins all get forgiven. 

 
Pre-chorus 1 

God gave salvation so we 

Could live our lives to please him 

That’s why we need to remember… 

 
Chorus 

The grace of God that brings salvation 

Has appeared to everyone. 

It teaches us to live the right way 

While we wait for Christ to come. 

That’s why we say “no” to sin! 

That’s why we say “no”! 
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Verse 2 

When Jesus came and 

Gave his life for our sin 

Our sinful selves were dying with him. 

And now he’s raised in glory, 

Our lives become his story. 

So new lives to the Lord we’re living. 

 
Pre-Chorus 2 

Now we’re united with Christ, 

There is no room for our sin, 

That’s why we need to remember… 

 
Chorus x2 

The grace of God that brings salvation 

Has appeared to everyone. 

It teaches us to live the right way 

While we wait for Christ to come. 

 
Final Chorus 
Text & Melodie © 2011 Ben Pakula, Youthworks Australia 
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Jesus folgen! 

 

Glaub an Jesus, ja, glaub an ihn. 

Er ist groß und stark, er rettet uns und 

deshalb glaub an ihn. 

 

Folge Jesus, ja, folge ihm. 

Er ist groß und stark, er rettet uns und 

deshalb folge ihm. 

 

Erzähl von Jesus, erzähl von ihm.  

Er ist groß und stark, er rettet uns und 

deshalb erzähl von ihm.  

 

Bleib bei Jesus, ja, bleib bei ihm. 

Er ist groß und stark, er rettet uns und 

deshalb bleib bei ihm. 

 

 
 

Text & Melodie © 2004 Simone Richardson (EMU MUSIC) α{ǝŎƪ ǿƛǘƘ WŜǎǳǎ“ 

Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Gott schuf 

die ganze 

Welt 

Bibelstellen: 1. Mose 1,1-27, Kolosserbrief 1,5-20 

Leitgedanken: Gott schuf die ganze Welt und alles, was 
darin ist. Alles war vollkommen und Gott gefiel alles, was 
er geschaffen hatte.  

In der Bibel: „Am Anfang schuf Gott Himmel und                
Erde.“ (1. Mose 1,1) 

Lied: „1. Mose 1,1“ 

Benötigte Hilfsmittel: 3 Bögen Pappe, Knete oder Ton, 
Kopien von 1. Mose 1, 1-25, A3-Blätter und Dekorations-
material (siehe Bastelanweisungen)  

Poster: Bild 1 

LEKTION 1 
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 LEKTION 1 Unterrichtsleitfaden 

SEITE 14 

Einleitung 
Knetarbeit zur Schöpfung  
Die Kinder werden entsprechend dem Bibeltext in Gruppen aufgeteilt und 
fertigen für ihren Bibeltext mit Knete oder Ton Modelle von den Dingen an, 
mit denen Gott die geschaffene Erde füllte.  
 

Gruppe 1: Sonne, Sterne und Mond (1,14-19, Tag 4) 
Gruppe 2: Vögel und Fische (1,20-23, Tag 5) 
Gruppe 3: Tiere und Menschen (1,24-25, Tag 6) 
 

Jede Gruppe erhält ein Stück Pappe als Unterlage und etwas Knete in 
unterschiedlichen Farben, um ihre 3D-Modelle anzufertigen. 

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Die Modelle werden zum Erzählen der Geschichte benutzt. 1. Mose 1,1-25 
wird gelesen. 
 
Input/Fragen 
¶ Was fällt dir auf, wie Gott alles gemacht hat? Er machte alles, indem er 
sprach! 

 

Er sagte: „Es werden Bäume“ und da waren Bäume. Können wir das tun?  
Ich versuche es mal: „Es werde … Schokolade!“ Wo ist sie? … meine Worte 
sind anscheinend nicht mächtig genug.  
 

[Nun können es die Kinder in unterschiedlichen Tonfällen versuchen – 
insbesondere etwas für die Kinder in der Gruppe mit „Schauspieltalent“.] 
 

So sehr wir es auch versuchen, wir können nichts allein durch unsere Worte 
machen, aber Gott sprach, „Es werde Licht, es werden Bäume, es werden 
Vögel und es werden Meere.“ Und sie waren da! 
 

¶ Was fällt dir im Blick auf die Reihenfolge auf?  9Ǌ ǘŀǘ Ŝǎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ƎŀƴȊ              
bestimmten Reihenfolge und füllte die Erde in einer bestimmten 
Reihenfolge. Alles hatte seinen Platz und seinen Zweck.  

 

Tag 1: Licht u. Dunkelheit  Tag 4: Sterne, Sonne (Licht) u. Mond (Dunkelheit) 
Tag 2: Wasser u. Himmel  Tag 5: Fische (Wasser) u. Vögel (Himmel) 
Tag 3: Land u. Vegetation Tag 6: Tiere u. Mensch 
 

¶ Was dachte Gott darüber? Es war gut.  
¶ Was war der wichtigste Teil von Gottes Schöpfung und warum? Die 
Menschen, weil sie als letzte geschaffen wurden und das Sagen über alles 
andere haben sollten. 

 
Vorspulen 
Lies Kolosserbrief 1,15-20. 
¶ Was sagt diese Stelle über Jesus?  Ist Jesus Teil der Schöpfung?  Nein, 

Jesus war immer da, schon vor und auch während der Schöpfung.  Durch  
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ihn hat Gott alles geschaffen, was es gibt. 
 

Das ist so, weil unser Gott sowohl Gott der Vater, Gott der Sohn (Jesus) und 
Gott der heilige Geist ist. Er ist ein Gott in drei Personen. 
 

¶ Weiß jemand, wie man das nennt? Die Dreieinigkeit: Der eine Gott ist 
sowohl Gott der Vater, Gott der Sohn (Jesus) und Gott der heilige Geist.  

Was für ein großer Gott! 

 
NB: Es kann sein, dass Fragen aufkommen, was mit 7 Tagen gemeint ist. Es gibt 
verschiedene Interpretationen (7x24 Stunden, längere „Tage“ Poetik oder 
stilistisches Schreiben. Der Hauptpunkt ist, dass Gott die Welt und alles in ihr 
durch die Kraft seiner Worte geschaffen hat. Alles wurde in einer bestimmten 
Ordnung und mit einem Zweck geschaffen.) 
 
Poster 
Jede Woche ergänzen wir mit einem weiteren Bild, um uns Gottes Geschichte 
besser merken zu können. 
 

Bild 1: Gott schuf die ganze Welt: Gott schuf die ganze Welt und alles, was 
darin ist. Alles war vollkommen und Gott gefiel alles, was er geschaffen hatte.  
 

Beschreibe das Bild:  Da ist die Welt. 

 
Gebet  
Was können wir Gott sagen als Antwort darauf, dass er die Welt erschuf? 
(Ermutige die Kinder laut zu beten.) 

 
Vertiefung 
Merkvers 
Ganz am Anfang von Gottes Buch, der Bibel, steht: 
„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.” (1. Mose 1,1) 
 
Der Vers kann laut, leise, im Sitzen, beim Springen usw. aufgesagt werden.  
 
Lied 
Lasst uns das Lied singen: „1.Mose 1,1“ 
 
Schöpfungsbild basteln 
Mithilfe der Informationen, die in den Bibelgruppen erarbeitet wurden, sollen 
die Kinder eine Collage über die Schöpfung anfertigen. Es können Farbe, 
Glitzerstifte, Krepppapier (Himmel), Watte (Wolken), Mond aus Folienpapier, 
Sternenaufkleber, Sand für die Erde, Plastikfolie (Cellophan) für Wasser, Blätter 
und Zweige für Bäume benutzt werden.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.16) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 17 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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1.  Gott schuf die ganze Welt 
 

Gott schuf die ganze Welt und alles, was darin ist. Alles war vollkommen und 
Gott gefiel alles, was er geschaffen hatte.  
 

α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǎŎƘǳŦ Dƻǧ IƛƳƳŜƭ ǳƴŘ 9ǊŘŜΦέ όмΦaƻǎŜ мΣмύ 
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1.  Gott schuf die ganze Welt 
 

Gott schuf die ganze Welt und alles, was darin ist. Alles war vollkommen und 
Gott gefiel alles, was er geschaffen hatte.  
 

α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǎŎƘǳŦ Dƻǧ IƛƳƳŜƭ ǳƴŘ 9ǊŘŜΦέ όмΦaƻǎŜ мΣмύ 



мΦ aƻǎŜ мΣмп-мф 

Dann sprach Gott: »Am Himmel sollen Lichter entstehen, die 
Tag und Nacht voneinander scheiden, leuchtende Zeichen, um 
die Zeiten zu bestimmen: Tage und Feste und Jahre. Sie sollen 
am Himmelsgewölbe leuchten, damit sie der Erde Licht 
geben.« So geschah es: Gott machte zwei große Lichter, ein 
größeres, das den Tag beherrscht, und ein kleineres für die 
Nacht, dazu auch das ganze Heer der Sterne. Gott setzte sie an 
das Himmelsgewölbe, damit sie der Erde Licht geben, den Tag 
und die Nacht regieren und Licht und Dunkelheit voneinander 
scheiden. Und Gott sah das alles an: Es war gut. Es wurde 
Abend und wieder Morgen: der vierte Tag. 

 

мΦ aƻǎŜ мΣнл-но 

Dann sprach Gott: »Das Wasser soll von Leben wimmeln, und 
in der Luft sollen Vögel fliegen!« So schuf Gott die 
Seeungeheuer und alle Arten von Wassertieren, ebenso jede 
Art von Vögeln und geflügelten Tieren. Und Gott sah das alles 
an: Es war gut. Und Gott segnete seine Geschöpfe und sagte: 
»Seid fruchtbar, vermehrt euch und füllt die Meere, und ihr 
Vögel, vermehrt euch auf der Erde!« Es wurde Abend und 
wieder Morgen: der fünfte Tag. 

 

мΦ aƻǎŜ мΣнп-нр 

Dann sprach Gott: »Die Erde soll Leben hervorbringen: alle 
Arten von Vieh und wilden Tieren und alles, was auf der Erde 
kriecht.« So geschah es. Gott machte die wilden Tiere und das 
Vieh und alles, was auf dem Boden kriecht, alle die                    
verschiedenen Arten. Und Gott sah das alles an: Es war gut. 
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Gott schuf 

den Menschen  

Bibelstellen: 1. Mose 2,4-25, 1.Korintherbrief 15,46-48 

Leitgedanken: Gott hat die Menschen als Mann und Frau 
so geschaffen, dass sie ihm ähnlich waren. Ihre 
Beziehung zueinander und zu Gott war vollkommen.  

In der Bibel: „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der 
Erde, formte daraus den Menschen und blies ihm den 
Lebensatem in die Nase.“ (1. Mose 2,7) 

Lied: „1. Mose 1,1“ 

Benötigte Hilfsmittel: Ball, Knete oder Ton, ausgedruckte 
Bibeltexte von 1. Mose 2, 4-25, „Wer hat das Sagen“-
Arbeitsblätter, Stifte 

Poster: Bild 2 
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 LEKTION 2  

Zum Wiederholen & Poster (aufs Poster schauen) 
Bisher haben wir gelernt ...  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
 
Lied 
„1. Mose 1,1“ 

 
Einleitung 
Ballspiel mit Namen 
Die Kinder werfen sich einen Ball zu. Wer gerade den Ball hat, sagt zuerst 
seinen eigenen Namen und dann den Namen des Kindes, dem man den Ball 
zuwerfen möchte, dann wird geworfen. Das Tempo wird immer mehr           
gesteigert, nachdem die Kinder verstanden haben, wie es geht. 

 
Lehreinheit 
Diese Woche lernen wir einen neuen Namen für Gott und jemand in der 
Geschichte wird ganz vielen Sachen einen Namen geben.  
 
Bibelabschnitt 
1.Mose 2, 4-25 wird gelesen.  Man kann Ton oder Knete zum Erzählen der 
Geschichte benutzen.  (Die einzelnen Figuren werden jeweils aus einem 
Haufen Ton oder Knete genommen und geformt.)  Hier findet man diese Stelle 
in einer Legobibel. 
 
Input/Fragen 
Gott machte den ersten Menschen aus Staub vom Boden und blies in seine 
Nase, und so wurde er lebendig. Schau mal, ich habe hier ein Männchen aus 
Ton, und ich werde jetzt versuchen, in seine Nase zu pusten.  (Anschließend 
dürfen die Kinder es ebenfalls versuchen.) Hmm … es scheint nicht zu 
funktionieren … Wir wissen nicht genau, ob Gott wirklich Staub benutzte, aber 
es drückt aus, dass Gott aus dem Nichts – sogar aus Staub – lebendige 
Menschen machen kann. Wir wissen, dass Gott dazu in der Lage ist, da wir 
letzte Woche gesehen haben, wie mächtig sein Wort ist.  
 
Gott macht Menschen und bläst ihnen das Leben ein!  
 
¶ Was fällt dir in dieser Geschichte im Vergleich zu der von letzter Woche auf? 
Sie ist anders, nicht wahr?  

¶ Was ist anders? Was bedeutet es? Heißt das, dass die Bibel nicht wahr ist?  
 
Hauptpunkte 
* Die Menschen sind immer noch im Mittelpunkt, aber wir lernen mehr über 

ihren Bedeutung. 

Unterrichtsleitfaden 
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* Die Menschen befinden sich in einer besonderen Beziehung mit Gott. Er gibt 
ihnen Leben und Verantwortung. 

* Tiere sind anders als Menschen, und Adam und Eva herrschen über sie.  
Der Mann und die Frau haben eine besondere Beziehung zueinander.  
 
Eine andere besondere Sache ist, dass Gott „Jahwe“ (übersetzt Gott der HERR) 
genannt wird. Dies ist der persönlichere Name Gottes, und es ist auffallend, 
dass er hier gebraucht wird, um die Beziehung zwischen Jahwe und den 
Menschen zu betonen. 
 
¶ Und womit war Adam wirklich sehr beschäftigt? Alle Tiere zu benennen.  
¶ Überleg mal – wenn du ein Tier benennen dürftest, wie würdest du es 

nennen und wie würde es sein?  
 
¶ Was ist das Gebot, das Gott dem Mann gibt? Er darf von allen Bäumen 
essen, nur nicht von dem einen.  

¶ Warum gibt er es? Gott lehrte die Menschen, dass er König war und dass die 
Menschen seinen Worten gehorchen sollten.  

 
Vorspulen 
Wusstest du, dass Jesus auch Adam genannt wurde? Das liegt daran, dass 
Jesus kam, um die Fehler des ersten Adams wieder gut zumachen. Es ist ein 
wenig kompliziert, aber Adam gehorchte Gott nicht (wir lernen das in ein paar 
Wochen), doch wenn Jesus es schaffen würde zu gehorchen, dann würde er 
damit die Sünden, die Adam in die Welt gebracht hat, wegnehmen können. 
Und rate mal was! Jesus machte nicht einmal den kleinsten Fehler – er war der 
perfekte Mann, der Gott immer gehorchte. 
 
1. Korintherbrief 15,47-48 wird gelesen 
„Der erste Adam war aus dem Staub der Erde gemacht; der zweite Adam hat 
seinen Ursprung im Himmel.  So, wie der irdische Adam beschaffen war, sind 
alle beschaffen, die zur Erde gehören; und so, wie der himmlische Adam 
beschaffen ist, werden alle beschaffen sein, die zum Himmel gehören.“ 
 
Wenn wir Jesus nachfolgen, gehören wir zu Jesus oder zum Himmel, also sind 
wir wie der Adam, der vom Himmel kam – wie Jesus. 
 
NB: Es gibt eine Auseinandersetzung darüber, ob Kapitel 2 ein „zweiter Bericht“ 
der Schöpfung ist, oder ob es eine Ausweitung des siebten Schöpfungstags ist.  
In beiden Fällen werden hier die Menschen und ihre Rolle in der Schöpfung 
näher beleuchtet. Stilistisch sind die beiden Berichte unterschiedlich und haben 
unterschiedliche Ziele. 
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Poster 
Bild 2: Gott schuf den Menschen: Gott hat die Menschen als Mann und Frau so 
geschaffen, dass sie ihm ähnlich waren. Ihre Beziehung zueinander und zu Gott 
war vollkommen.  
 

Beschreibe das Bild:  Die Menschen, Adam und Eva, sind  glücklich in dem 
Garten, den Gott ihnen gegeben hat. 

 
Gebet  
Wir danken Gott dafür, dass er uns erschaffen hat und eine Beziehung zu uns 
haben möchte. Ihr könnt außerdem dafür beten, dass die Menschen um uns 
herum wahrnehmen, wie wunderbar sie geschaffen sind. (Gebet erfolgt in 
Gruppen.)  

 
Vertiefung 
Merkvers 
„Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, formte daraus den Menschen 
und blies ihm den Lebensatem in die Nase.“ (1. Mose 2,7) 
 

Die Kinder können sich hierfür einen Rap und/oder ein paar Bewegungen 
ausdenken.  
 
Arbeitsblatt 
Drucke den Text von 1. Mose 2, 4-25 aus. Die Kinder sollen das „Wer hat  das 
Sagen“-Arbeitsblatt vervollständigen.  Die Antworten können in Worten oder 
Zeichnungen gegeben werden. Es ist gut, wenn in jeder Gruppe eine Mischung 
aus älteren und jüngeren Kindern ist. [Es wird nächste Woche vorgestellt.] 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.24) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 25 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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2.  Gott schuf den Menschen 
 

Gott hat die Menschen als Mann und Frau so geschaffen, dass sie ihm ähnlich 
waren. Ihre Beziehung zueinander und zu Gott war vollkommen.  
 

α5ŀ ƴŀƘƳ DƻǧΣ ŘŜǊ I9wwΣ {ǘŀǳō Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜΣ ŦƻǊƳǘŜ ŘŀǊŀǳǎ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ōƭƛŜǎ ƛƘƳ ŘŜƴ [ŜōŜƴǎŀǘŜƳ ƛƴ ŘƛŜ bŀǎŜΦά όмΦ aƻǎŜ нΣтύ 



©2013 bibelfuerkinder 

2.  Gott schuf den Menschen 
 

Gott hat die Menschen als Mann und Frau so geschaffen, dass sie ihm ähnlich 
waren. Ihre Beziehung zueinander und zu Gott war vollkommen.  
 

α5ŀ ƴŀƘƳ DƻǧΣ ŘŜǊ I9wwΣ {ǘŀǳō Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜΣ ŦƻǊƳǘŜ ŘŀǊŀǳǎ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ōƭƛŜǎ ƛƘƳ ŘŜƴ [ŜōŜƴǎŀǘŜƳ ƛƴ ŘƛŜ bŀǎŜΦά όмΦ aƻǎŜ нΣтύ 



мΦ aƻǎŜ нΣп-нр 

4b Als Gott, der HERR, Erde und Himmel machte, 5gab es zunächst noch kein Gras und keinen 

Busch in der Steppe; denn Gott hatte es noch nicht regnen lassen. Es war auch noch niemand 

da, der das Land bearbeiten konnte. 6Nur aus der Erde stieg Wasser auf und tränkte den 

Boden. 

7Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, formte daraus den Menschen und blies ihm 

den Lebensatem in die Nase. So wurde der Mensch ein lebendes Wesen. 8Dann legte Gott im 

Osten, in der Landschaft Eden, einen Garten an. Er ließ aus der Erde alle Arten von Bäumen 

wachsen. Es waren prächtige Bäume und ihre Früchte schmeckten gut. Dorthin brachte Gott 

den Menschen, den er gemacht hatte. 

In der Mitte des Gartens wuchsen zwei besondere Bäume: der Baum des Lebens, dessen 

Früchte Unsterblichkeit schenken, und der Baum der Erkenntnis, dessen Früchte das Wissen 

verleihen, was für den Menschen gut und was für ihn schlecht ist. 

10In Eden entspringt ein Strom. Er bewässert den Garten und teilt sich dann in vier Ströme. 

11Der erste heißt Pischon; er fließt rund um das Land Hawila, wo es Gold gibt. 12Das Gold 

dieses Landes ist ganz rein, außerdem gibt es dort kostbares Harz und den Edelstein Karneol. 

13Der zweite Strom heißt Gihon; er fließt rund um das Land Kusch. 14Der dritte Strom, der 

Tigris, fließt östlich von Assur. Der vierte Strom ist der Eufrat. 

15Gott, der HERR, brachte also den Menschen in den Garten Eden. Er übertrug ihm die 

Aufgabe, den Garten zu pflegen und zu schützen. 16Weiter sagte er zu ihm: »Du darfst von 

allen Bäumen des Gartens essen, 17nur nicht vom Baum der Erkenntnis. Sonst musst du 

sterben.« 18Gott, der HERR, dachte: »Es ist nicht gut, dass der Mensch so allein ist. Ich will ein 

Wesen schaffen, das ihm hilft und das zu ihm passt.« 

19So formte Gott aus Erde die Tiere des Feldes und die Vögel. Dann brachte er sie zu dem 

Menschen, um zu sehen, wie er jedes Einzelne nennen würde; denn so sollten sie heißen. 

20Der Mensch gab dem Vieh, den wilden Tieren und den Vögeln ihre Namen, doch unter allen 

Tieren fand sich keins, das ihm helfen konnte und zu ihm passte. 21Da versetzte Gott, der 

HERR, den Menschen in einen tiefen Schlaf, nahm eine seiner Rippen heraus und füllte die 

Stelle mit Fleisch. 22Aus der Rippe machte er eine Frau und brachte sie zu dem Menschen. 

23Der freute sich und rief: 

»Endlich! Sie ist's! Eine wie ich! Sie gehört zu mir, denn von mir ist sie genommen.« 

24Deshalb verlässt ein Mann Vater und Mutter, um mit seiner Frau zu leben. Die zwei sind 

dann eins, mit Leib und Seele. 25Die beiden waren nackt, aber sie schämten sich nicht 

voreinander. 
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Tiere 

Worüber haben sie das Sagen? 

  

  

  

  

  

  

  

  

Mensch 

Worüber hat er das Sagen? 

  

  

  

  

  
 

  

  

Gott, der Herr 

Worüber hat Gott das Sagen? 

  

  

  

  

  

  

  

  

Frau 

Worüber hat sie das Sagen? 

  

  

  

 

Wer hat das Sagen? 
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Gott ist der 

König der 

ganzen Welt  

Bibelstellen: Psalm 95,3-7, 2. Samuel 7,12-13, Markus 
11,7-10, Apostelgeschichte 2,36 

Leitgedanke: Weil Gott alles gemacht hat, gehört ihm 
auch alles, und er ist der König über die ganze Welt. 

In der Bibel: „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, 
unseren Schöpfer!“ (Ps 95,6) 

Lied:  „König des Dschungels“ 

Benötigte Hilfsmittel:  „ Wer hat das Sagen“-
Arbeitsblätter, „Etwas Selbstgemachtes“, Würfel, Puzzle-
version von Psalm 95,3-7  

Poster:  Bild 3 

LEKTION 3 

SEITE 29 ©2013 bibelfuerkinder 



 LEKTION 3 Gott ist der Herrscher der ganzen Welt  

Zum Wiederholen & Poster (aufs Poster schauen) 
Bisher haben wir gelernt ...  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

 
Einleitung 
„Der König sagt“-Spiel 
Eine Person steht vorn und sagt „Der König sagt … hinsetzen!“ „Der König sagt: 
springt auf und ab!“ Wenn nur gesagt wird „Hinsetzen!“ (ohne „Der König 
sagt“) und jemand dem Befehl folgt, dann scheidet die Person aus. Der Letzte, 
der übrig bleibt, gewinnt. Je schneller man spielt desto besser.  
  
„Wer hat das Sagen“-Arbeitsblätter  
Die Gruppen stellen ihre Antworten der gesamten Gruppe vor. Eine Gruppe 
stellt die Tiere, eine andere den Mann usw. vor.  
 
Schlussfolgerungen 
Es gibt eine bestimmte Ordnung, in der Gott die Welt und alles, was in ihr ist, 
geschaffen hat. Gott hat alles gemacht, daher hat er auch das Sagen über alles. 
Adam und Eva sollen sich um die Schöpfung kümmern und die Frau soll auf 
ihren Ehemann hören.  

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Psalm 95,3-7 wird gelesen.  
 
Input/Fragen 
Schaut mal, ich habe hier „etwas“ gemacht. Mögt ihr es? (Man kann ein Bild, 
ein Foto, eine Töpferfigur mitbringen – irgendetwas, das man selbst gut 
machen kann.)  
 
¶ Wer hat das gemacht?  Ja, ich war das. 
¶ Wem gehört es also?   Es gehört mir, weil ich es gemacht habe. Ich habe das 
Sagen darüber, was damit passiert. Ich weiß, wofür es gemacht wurde.  

¶ Wer hat die ganze Welt gemacht? Gott. 
¶ Und wem gehört sie daher? {ƛŜ ƎŜƘǀǊǘ DƻǧΣ ǿŜƛƭ ŜǊ ǎƛŜ ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀǘΦ  
¶ Wer hat das Sagen oder wer ist der Boss der ganzen Welt? Gott ist der König 
und der Boss, weil sie ihm gehört und er sie gemacht hat!  

 
In der Bibel steht „Denn in seiner Hand sind die Tiefen der Erde, und die Höhen 
der Berge sind auch sein. Denn sein ist das Meer, und er hat's gemacht, und 
seine Hände haben das Trockene bereitet.“ (Psalm 95,4-5)   

Unterrichtsleitfaden 
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¶ Wer hat mich/dich gemacht? Gott.   
Also gehören wir ihm.  
 
Gott ist der König von mir und dir, weil er uns gemacht hat und wir ihm 
gehören.  
 
Gott ist nicht nur der König im Sinne von „Er hat das Sagen“, sondern er hat uns 
gemacht und weiß daher, wofür er uns gemacht hat. Das heißt, wir müssen auf 
ihn hören und ihm gehorchen.  
 
Vorspulen 
Die Kinder sollen die folgenden Verse aufschlagen und lesen. Man hilft ihnen 
am besten, indem man das Buch (und ungefähr, wo es steht) sagt, dann das 
Kapitel und die Versnummer. Nach jedem Vers werden die folgenden 
Kommentare gegeben.  
 
Gott ist König, weil er alles gemacht hat und alles ihm gehört. Aber er gab 
seinem besonderen Volk „Israel“ auch einen König. Er gab König David dieses 
unglaublich große Versprechen.  
 
 нΦ {ŀƳǳŜƭ тΣмн-мо 
„Wenn nun deine Zeit um ist und du dich zu deinen Vätern schlafen legst, will 
ich dir einen Nachkommen erwecken, der von deinem Leibe kommen wird; 
dem will ich sein Königtum bestätigen.  Der soll meinem Namen ein Haus 
bauen, und ich will seinen Königsthron bestätigen ewiglich.“  
 
Davids Sohn Salomo baute den Tempel (einen Ort, an dem Gott angebetet 
wird), aber Gott versprach einen König und ein Königreich, das für immer 
besteht.  
 
¶ Erinnert sich jemand daran, wie Jesus in Jerusalem auf einem Esel einzog?  
Wir nennen den Tag Palmsonntag.  

 
Markus 11,7-10 
„Und sie führten das Füllen zu Jesus und legten ihre Kleider darauf, und er 
setzte sich darauf. Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg, andere aber 
grüne Zweige, die sie auf den Feldern abgehauen hatten. Und die vorangingen 
und die nachfolgten, schrien: Hosianna! Gelobt sei, der da kommt in dem 
Namen des Herrn! Gelobt sei das Reich unseres Vaters David, das da kommt! 
Hosianna in der Höhe!“  
 
Die Menschen hießen den König willkommen. Vielleicht dachten sie, Jesus 
würde in eine große Schlacht ziehen und dann über die Stadt Jerusalem 
herrschen und alles besser machen.  Aber was passierte?  Jesus wurde 
gekreuzigt und starb.  
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Wir wissen, dass Jesus nicht tot blieb, sondern auferstand. Sein Nachfolger 
Petrus erzählte allen:  
 
Apostelgeschichte 2, 36: 
„So wisse nun das ganze Haus Israel gewiss, dass Gott diesen Jesus, den ihr 
gekreuzigt habt, zum Herrn und Christus gemacht hat.“ 
 
Christus ist das griechische Wort für König. Jesus ist König – er ist der König, 
den Gott David vor langer Zeit versprochen hatte!!  
 
Wir lesen den nächsten Vers in unserem Psalm 95: „Kommt, verneigt euch, 
werft euch nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (V. 6) 
 

Was sollen wir tun?  Wir müssen nicht unbedingt wortwörtlich auf unsere Knie 
gehen oder uns beugen, aber hier wird uns ein Bild der Anbetung gegeben, 
eine Haltung, wie wir Gott preisen und ihm sagen können, wie großartig er ist!  
 
Poster 
Bild 3: Gott ist der König der ganzen Welt: Weil Gott alles gemacht hat, gehört 
ihm auch alles, und er ist der König über die ganze Welt. 
 

Beschreibe das Bild:  Darum ist unser Bild eine Krone.  

 
Gebet 
Es folgt ein Gebet in Gruppen. Die Kinder können dafür danken, dass Gott ihr 
König ist und dass er ihnen hilft, auf ihn zu hören und ihm zu gehorchen. Es 
kann außerdem für Anliegen der Gemeinde gebetet werden.  

 
Vertiefung 
Lied 
Unser Gott ist der König über die ganze Welt, über dich und über mich. Lasst 
uns singen!  
„König des Dschungels“ 
 
Merkvers 
„Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, 
ihn, den HERRN, unseren Schöpfer!“  (Psalm 95,6) 
Man kann einen Psalm 95,6 Rap daraus machen. . 
 

Die Kinder durfen diesen Vers wiederholen, indem sie ein Würfelspiel spielen. 
Bei jedem Würfeln wird der Vers mit den folgenden Bewegungen aufgesagt: 
1=hinlegen, 2=springen, 3=rennen, 4=klatschen, 5=stampfen, 6=hüpfen 
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Puzzle 
Der Text von Psalm 95,3-7 wird in großen Buchstaben mehrfach ausgedruckt 
und in Teile zerschnitten. Die Klasse wird in Gruppen geteilt. Die Gruppe, die 
am schnellsten den Text richtig zusammengesetzt hat, hat gewonnen. Dann 
wird der Text in noch kleinere Teile zerschnitten und das ganze wiederholt.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.34) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 35 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke dekorieren, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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3. Gott ist der König der ganzen Welt 
 

Weil Gott alles gemacht hat, gehört ihm auch alles, und er ist der König über 
die ganze Welt. 
 

αYƻƳƳǘΣ ǾŜǊƴŜƛƎǘ ŜǳŎƘΣ ǿŜǊƊ ŜǳŎƘ ƴƛŜŘŜǊΣ ƎŜƘǘ ŀǳŦ ŘƛŜ YƴƛŜ ǳƴŘ ōŜǘŜǘ ƛƘƴ ŀƴΣ 
ƛƘƴΣ ŘŜƴ I9wwbΣ ǳƴǎŜǊŜƴ {ŎƘǀǇŦŜǊΗά όtǎŀƭƳ фрΣсύ 
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Denn der HERR 
ist der höchste 
Gott, der große 
König über alle 
Götter: In 
seiner Gewalt 
sind die Tiefen 
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der Erde und 
ihm gehören 
die Gipfel der 
Berge. Das 
Meer gehört 
ihm – er hat es 
gemacht, und 
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auch das Land 
– er hat es 
geformt. 
Kommt, 
verneigt euch, 
werft euch 
nieder, geht 
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auf die Knie 
und betet ihn 
an, ihn, den 
HERRN,unsern 
Schöpfer! Denn 
er ist unser 
Gott und wir 
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sind sein Volk, 
er sorgt für uns 
wie ein Hirt, er 
leitet uns wie 
eine Herde. 
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Gott ist ein 

liebevoller 

König   

Bibelstellen: Psalm 95,6-7, Johannes 1,12, Römer 8,16, 
Galater 4,6, 1. Johannes 3,1, Johannes 10,11, 2. Mose 
34,6 -7, Psalm 145 

Leitgedanken: Gott ist ein fürsorglicher, liebender König. 

In der Bibel: „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, 
unseren Schöpfer! Denn er ist unser Gott und wir sind 
sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirte, er leitet uns wie 
eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

Lied: „König des Dschungels“ 

Benötigte Hilfsmittel: Königskostüm, mehrfach 
eingewickeltes Geschenk mit Süßigkeiten, Bewegungs-
anweisungen und Bibelversen („Pass the parcel“-Spiel) 

Poster:  Bild 4 
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 LEKTION 4 Gott ist ein liebevoller Herrscher  

Zum Wiederholen & Poster 
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die                
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren              
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

 
Einleitung 
¶ Was würdest du tun, wenn du der König der ganzen Welt wärst?  (Einige 

Kinder wollen eventuell gern gute Dinge tun, aber wahrscheinlich meistens 
egoistische Dinge.)  

 
Theaterstück  
[Mit einem Umhang und einer Krone verkleidet sich ein Leiter als König, läuft 
umher und befiehlt den Kindern Dinge zu holen usw. Die Kinder werden wie 
Diener behandelt.] 
 
So stellen wir uns meistens Könige und Königinnen vor. Sie entscheiden, was 
auch immer sie wollen, und jeder macht das, was sie sagen. Wir denken, sie 
sind egoistisch.  
 
Aber Gott ist nicht so. Gott ist ein König, der uns liebt, ein König, der zu uns 
spricht, ein König, der uns zuhört und ein König, der uns kennt.  

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Psalm 95,3-7 wird gelesen. 
 
Input 
Die Bibel sagt, dass Gott unser Vater oder Papa ist. Papas lieben ihre Kinder, 
und unser Papa im Himmel liebt uns sogar mehr, als wir uns vorstellen können. 
Die Bibel sagt, dass seine Liebe für uns größer ist als der höchste Berg. (Größer 
als der Mount Everest!!)  
 
Gott redet auch zu uns durch die Bibel. Die Bibel ist Gottes Wort zu uns. Er 
möchte unser Freund sein, darum redet er mit uns. Wir können auch mit Gott 
reden – das machen wir, wenn wir beten. Und Gott hört uns zu, er hört uns 
immer, er ist nie zu beschäftigt.  
 
Und Gott kennt uns auch. Die Bibel sagt, dass Gott sogar weiß, wie viele Haare 
wir auf dem Kopf haben!  

Unterrichtsleitfaden 
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¶ Wer kann raten, wie viele Haare ein Mensch durchschnittlich auf dem Kopf 
hat? Etwa 140 000 für Blonde, 110 000 für Braunhaarige, 90 000 für 
Rothaarige.  

 
Aber Gott weiß genau wie viele! Bis aufs letzte Haar.  
 
Gott ist ein König, der uns liebt wie ein Papa, ein König, der zu uns redet, und 
ein König, der uns zuhört und ein König, der uns kennt.  
 
Würfel 6 
Ein Würfelspiel wird gespielt. Wenn jemand eine 6 würfelt, kommt er nach 

vorn und darf einen Vers vorlesen: Joh. 1,12; Römer 8,16; Gal. 4,6; 1. Joh. 
3,1 

 
¶ Was haben diese Verse gemeinsam? Wir sind Gottes Kinder, er ist unser 
Vater, der uns liebt!  

 
Lasst uns Vers 7 unseres Psalms lesen.  
¶ Was steht da über uns? Wir sind das Volk seiner Weide  – Schafe (er hat ein 
Zuhause für uns, er sorgt für uns). Die Herde unter seinem Schutz. Er ist 
unser Hirte – er sorgt für uns und führt uns.  

 
Vorspulen 
Johannes 10,11 wird gelesen.  
¶ Wer ist der gute Hirte?  Jesus! 
¶ Und was macht er für die Schafe?  Er gibt sein Leben für sie hin.  
   
Poster 
Bild 4: Gott ist ein liebevoller König:  Gott ist ein fürsorglicher, liebender 
König. 
 

Beschreibe das Bild:  Darum ist hier ein Herz in der Krone.  

 
Gebet 
Die Kinder können dafür danken, dass Gott ein liebevoller König ist, und nicht 
so ein König, wie wir es sein wären. Außerdem können die Kinder auch für ihre 
Familien beten. 

 
Vertiefung 
Merkvers 
„Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, 
ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! Denn er ist unser Gott und wir sind sein 
Volk, er sorgt für uns wie ein Hirt, er leitet uns wie eine Herde.” (Psalm 95,6-7) 
 

Für den zweiten Vers kann man sich weitere Bewegungen ausdenken.  
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Geschenkspiel („Pass the parcel-“Spiel) 
Ein in mehrere Schichten eingewickeltes Geschenk wird zur Musik reihum-
gegeben. Wenn die Musik aufhört, darf derjenige, bei dem das Geschenk 
gerade ist, eine Schicht aufmachen. In jeder Schicht gibt es eine Süßigkeit und 
dazu eine Anweisung, etwas Lustiges zu machen oder einen Vers über Gottes 
Charakter. Das Kind, das die Schicht geöffnet hat, liest den Vers vor (wenn es 
das kann) oder versucht die Anweisung auszuführen. Siehe folgendes Blatt! 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.46) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 47 kleben. 
 
 

 

LEKTION 4 

SEITE 45 ©2013 bibelfuerkinder 



©2013 bibelfuerkinder 

Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen/dekorieren, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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4.  Gott ist ein liebevolle König 
 

Gott ist ein fürsorglicher, liebender König. 
 

αYƻƳƳǘΣ ǾŜǊƴŜƛƎǘ ŜǳŎƘΣ ǿŜǊƊ ŜǳŎƘ ƴƛŜŘŜǊΣ ƎŜƘǘ ŀǳŦ ŘƛŜ YƴƛŜ ǳƴŘ ōŜǘŜǘ ƛƘƴ ŀƴΣ 
ƛƘƴΣ ŘŜƴ I9wwbΣ ǳƴǎŜǊŜƴ {ŎƘǀǇŦŜǊΗ 5Ŝƴƴ ŜǊ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ Dƻǧ ǳƴŘ ǿƛǊ ǎƛƴŘ ǎŜƛƴ 
±ƻƭƪΣ ŜǊ ǎƻǊƎǘ ŦǸǊ ǳƴǎ ǿƛŜ Ŝƛƴ IƛǊǘŜΣ ŜǊ ƭŜƛǘŜǘ ǳƴǎ ǿƛŜ ŜƛƴŜ IŜǊŘŜΦέ όtǎŀƭƳ фрΣс-тύ 
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4.  Gott ist ein liebevoller König 
 

Gott ist ein fürsorglicher, liebender König. 
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2. Mose 34,6   „Ich bin der HERR! 'Ich 
bin da' ist mein Name! Ich bin 
ein Gott voll Liebe und 
Erbarmen. Ich habe Geduld, 
meine Güte und Treue sind 
grenzenlos.“ 

  

Zähle rückwärts von 10 und 
reibe dabei deinen Bauch, 
klopfe auf deinen Kopf und 
hüpfe. 

 

2. Mose 34,7  „Ich erweise Güte über 
Tausende von Generationen hin, 
ich vergebe Schuld, Verfehlung 
und Auflehnung...“ 

 

  

Hüpf auf einem Bein und sage 
das Alphabet auf. 

 

Psalm 145,7  „Deine reiche Güte 
sollen sie rühmen und deine 
Treue laut besingen:“ 

 

  

Sage die Namen von allen 
rückwärts auf. 

 

Psalm 145,1  „Du mein Gott und 
König, dich will ich rühmen; 
immer, ohne Ende, will ich dir 
danken!“ 

  

Sage das 1x1 der 2 auf und 
hüpfe und klatsche dabei in die 
Hand. 

 

Psalm 145,3 „Ich will bekennen: 
»Der HERR ist mächtig, groß ist 
sein Ruhm, unermesslich ist 
seine Macht!«“ 

 

  

Spiel ein Tier vor, und alle 
anderen müssen erraten, was du 
bist. 

 

Psalm 145,18  „Er ist denen nahe, 
die zu ihm beten – allen, die 
aufrichtig zu ihm beten.“ 

  

Sing „Happy Birthday“ für 
jemanden in der Gruppe. 
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Die Sünde 
zerstört unsere 

Beziehung 

zu Gott 

Bibelstellen: 1. Mose 1-3, Römer 3 

Leitgedanken: Leider haben die Menschen, die er 
geschaffen hatte, Gott abgelehnt. Sie gehorchten Gott 
nicht (Sünde) und so war ihre Beziehung zu ihm und 
zueinander nicht mehr vollkommen. Die Strafe für die 
Sünde ist der Tod. 

Wir alle sündigen und haben Gottes Strafe verdient. 
Unsere Beziehung zu Gott ist zerstört. 

In der Bibel: „Alle sind schuldig geworden und haben die 
Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

Lied:  „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Zeitungsausschnitte, Materialen 
fürs Holzstäbchen-Theaterstück, Sündenbekenntnis mit 
Bewegungen, Soft Ball 

Poster:  Bild 5 
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 LEKTION 5 
 

Zum Wiederholen & Poster  
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen. „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.” (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer! (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! Denn 
er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirte, er 
leitet uns wie eine Herde.” (Psalm 95,6-7) 

 
Einleitung 
Zeitungsartikel 
Ein paar dem Alter angemessene Zeitungsartikel mit schlechten Nachrichten 
werden gezeigt oder es wer-den schlimme Dinge, die in der Welt passieren, 
zusammengetragen. 
 

¶ Was ist mit der Welt verkehrt? Warum sind all diese Dinge passiert? Heißt 
das, dass Gott nicht der König ist und nicht die Kontrolle hat? Heißt das, 
dass Gott nicht gut ist?  

 
Lasst uns nachsehen, was die Bibel sagt.  

 
Lehreinheit 
Aufführung von 1. Mose 3 
Die Kinder fertigen kleine Puppen mithilfe von Holzstäbchen an (z. B. Eisstiele) 
und führen damit ein Theaterstück auf. Am besten teilt man die Kinder in 4 
Gruppen auf und gibt jeder Gruppe eine Szene zum Vorspielen.  
 
Szene 1: 1.Mose 3, 1-3  
Szene 2: 1.Mose 3, 4-5 
Szene 3: 1.Mose 3, 6-7 
Szene 4: 1.Mose 3, 8-13 
 
Wer hat das Sagen?   
Erinnert ihr euch an das „Wer hat das Sagen“-Arbeitsblatt, über das wir vor ein 
paar Wochen gesprochen haben? 
¶ Erinnerst du dich an die Ordnung, die Gott geschaffen hatte? Wer hatte das 

Sagen über wen? Gott machte alles, darum hat er das Sagen über alles.  
 
 
 

Unterrichtsleitfaden 
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SEITE 52 

Adam und Eva sollen über die Schöpfung herrschen und sich um sie kümmern, 
und sie sollen Gott gehorchen.  
 

[Die Ordnung oder Rangfolge wird an die Tafel geschrieben.]  
Gott 
Adam und Eva  
Die Schöpfung 
 
Lasst uns einen Blick auf jede Szene werfen und sehen, wie die Ordnung in den 
Szenen mit der auf der Tafel übereinstimmt.  
Die Kinder sollen mitreden.  
 
Szene1: 1. Mose 3,1-3 
Die Schlange spricht zur Frau, aber die Ordnung ist nicht klar.  Was läuft hier 
falsch? Die Frau setzt nicht ihre Autorität durch.  
 
Szene 2: 1. Mose 3,4-5 
Die Frau erlaubt der Schlange, dass sie Autorität über sie hat. 
 
Szene 3: 1. Mose 3,6-7 
Die Frau handelt in eigener Regie, und dann bringt sie ihren Mann dazu, das 
gleiche zu tun.  
 
Szene 4: 1. Mose 3,8-13 
Gott hat wirklich Autorität.  Aber dann fängt jeder an, den anderen zu 
beschuldigen. Adam beschuldigt die Frau und Gott (die Frau, die DU mir 
gegeben hast). Die Frau beschuldigt die Schlange.  
 
Input 
Gott setzt seine Autorität schließlich durch, indem er die Schöpfung wieder 
zurück in ihre Ordnung bringt. Doch es ist nicht mehr „gut“, wie es einmal war, 
es gibt einen schmerzhaften Kampf um die Ordnung. 
 

Die Schlange, Adam und Eva sind alle verflucht, weil sie Gott nicht gehorchten. 
Sie können nicht mehr in dem wunderschönen Garten mit Gott leben. Sie 
können nicht mehr ewig leben. Gott sagte, dass sie sterben würden, wenn sie 
von dem Baum essen würden, und nun werden sie altern und sterben. Gott 
schickt sie aus dem Garten und stellt einen Engel davor, um den Baum des 
Lebens zu bewachen, weil sie nicht mehr von ihm essen dürfen. Von nun an 
wird es hart werden, Nahrung zu bekommen und die Beziehungen unter-
einander werden schwieriger. Es wird immer einen Kampf zwischen den 
Menschen und der Schlange (Satan) geben. 
 

Aber Gott sorgt trotzdem für Adam und Eva und gibt ihnen Hoffnung. Anstelle 
der Feigenblätter, aus denen sie sich Kleidung gemacht haben, gibt Gott ihnen 
Tierfelle zum Anziehen. Er sagt außerdem, dass eines Tages jemand von Evas 
Nachkommen der Schlange den Kopf zertreten wird. Am Ende der Bibel lernen 
wir, dass Jesus derjenige ist, der Satan zerbrechen wird! 
 

 

LEKTION 5 
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Vorspulen 
Römer 3,23-24 wird gelesen. 
 
¶ Wer gehorchte Gott in 1. Mose nicht? Adam und Eva  

¶ Was sagt der Römerbrief darüber, wer Gott nicht gehorcht? Jeder Mensch, 
einfach alle. 

¶ Welche Hoffnung gab es in 1. Mose 3? Gott zeigte Gnade – ein Nachkomme 
Evas wird der Schlage den Kopf zertreten.  

¶ Welche Hoffnung gibt es in Römer 3? Durch das Geschenk der Gnade Gottes 
werden alle durch Jesus vor Gott gerechtfertigt.   

¶ Was sollen wir tun?  5ŀǎ DŜǎŎƘŜƴƪ Ǿƻƴ WŜǎǳ ¢ƻŘ ŀƴƴŜƘƳŜƴΗ  

 
Schlussfolgerung 
Die Menschen wurden geschaffen, um in einer engen Freundschaft mit Gott zu 
leben, aber wegen der Sünde ist alles zerstört. Es gibt nun Schmerzen, Kämpfe, 
Mühsal und Tod. Das ist der Grund, warum die Zeitungen voller schrecklicher 
Dinge sind!   
 
Aber schlimmer ist, dass wir alle sündigen und darum werden wir alle sterben 
und von Gott getrennt sein. Doch nach dem Sündenfall (wie man Adam und 
Evas Sünde bezeichnet) redet der Rest der Bibel über Gottes Mission, die ganze 
Welt dazu zu bringen, ihn zu kennen. Das ist die geniale Botschaft, die wir uns 
in den nächsten Wochen anschauen werden.   
 
Poster 
Bild 5: Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott:  Leider haben die 
Menschen, die er geschaffen hatte, Gott abgelehnt. Sie gehorchten Gott nicht 
(Sünde) und so war ihre Beziehung zu ihm und zueinander nicht mehr 
vollkommen. Die Strafe für die Sünde ist der Tod. 
 

Wir alle sündigen und haben Gottes Strafe verdient. Unsere Beziehung zu Gott 
ist zerstört. 
 

Beschreibe das Bild:  Die Krone ist durchgestrichen, weil die Menschen Gott als 
ihren König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie 
den Garten verlassen mussten. 

 
Gebet 
Die Kinder sollen ermutigt, aber nicht gedrängt werden, um Vergebung dafür 
zu bitten, dass sie Gott nicht vertraut haben oder ihm nicht gefolgt sind. (Man 
kann das unten angeführte „Sündenbekenntnis mit Bewegungen“ benutzen, 
um die Kinder visuell daran zu erinnern, wie sie Gott und andere Menschen 
verletzen, wenn sie sündigen.) 
 
Man kann außerdem für die Ereignisse, die zu Beginn der Stunde diskutiert 
wurden, beten.   
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Vertiefung 
Lied 
Wir haben einen heiligen Gott und wir können wegen unserer Sünde nicht zu 
ihm kommen. Doch wir wissen, dass Jesus dies möglich machte. Lasst uns Gott 
dafür anbeten!  
„Heilig ist unser Gott“ 
 
Merkvers 
„Alle sind schuldig geworden und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 
3,23) 
 
Chaos-Fußball 
Ein Team hält die Regeln ein, ein anderes nicht (aber nicht zu chaotisch!) Dann 
tauschen die Teams. Die Kinder werden gefragt, wie es funktioniert bzw. nicht 
funktioniert. Schlussfolgerung: Ein Spiel funktioniert nicht, wenn nicht jeder 
die Regeln einhält. Das Leben ist chaotisch, wenn wir uns nicht an die Regeln 
halten. ό9ǎ ƛǎǘ ǊŀǘǎŀƳ ŜƛƴŜƴ {ƻƊōŀƭƭ Ȋǳ ōŜƴǳǘȊŜƴΣ ǳƳ ±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎŜƴ Ȋǳ 
vermeiden, und außerdem  - falls nötig - drinnen zu spielen.) 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.55) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 56 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott 
 

Leider haben die Menschen, die er geschaffen hatte, Gott abgelehnt.  
Sie gehorchten Gott nicht (Sünde) und so war ihre Beziehung zu ihm und 
zueinander nicht mehr vollkommen. Die Strafe für die Sünde ist der Tod. 
 

Wir alle sündigen und haben Gottes Strafe verdient. Unsere Beziehung zu 
Gott ist zerstört  
 

α!ƭƭŜ ǎƛƴŘ ǎŎƘǳƭŘƛƎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦΦΦέ όwǀƳŜǊ оΣноύ 
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Szene 1 

1 Die Schlange war das klügste von allen Tieren des Feldes, die Gott, der HERR, gemacht hatte. 

Sie fragte die Frau: »Hat Gott wirklich gesagt: „Ihr dürft die Früchte von den Bäumen im 

Garten nicht essen?“«  

2 »Natürlich dürfen wir sie essen«, erwiderte die Frau, 3 »nur nicht die Früchte von dem Baum 

in der Mitte des Gartens. Gott hat gesagt: „Esst nicht davon, berührt sie nicht, sonst müsst ihr 

sterben!“« 

 

Szene 2 

4 »Nein, nein«, sagte die Schlange, »ihr werdet bestimmt nicht sterben!  5 Aber Gott weiß: 

Sobald ihr davon esst, werden euch die Augen aufgehen; ihr werdet wie Gott sein und wissen, 

was gut und was schlecht ist. Dann werdet ihr euer Leben selbst in die Hand nehmen können.« 

 

Szene 3 

6 Die Frau sah den Baum an: Seine Früchte mussten köstlich schmecken, sie anzusehen war 

eine Augenweide und es war verlockend, dass man davon klug werden sollte! Sie nahm von 

den Früchten und aß. Dann gab sie auch ihrem Mann davon und er aß ebenso. 7 Da gingen 

den beiden die Augen auf und sie merkten, dass sie nackt waren. Deshalb flochten sie 

Feigenblätter zusammen und machten sich Lendenschurze. 

 

Szene 4 

8 Am Abend, als es kühler wurde, hörten sie, wie Gott, der HERR, durch den Garten ging. Da 

versteckten sich der Mensch und seine Frau vor Gott zwischen den Bäumen. 

9 Aber Gott rief nach dem Menschen: »Wo bist du?« 

10 Der antwortete: »Ich hörte dich kommen und bekam Angst, weil ich nackt bin. Da habe ich 

mich versteckt!« 

11 »Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist?«, fragte Gott. »Hast du etwa von den verbotenen 

Früchten gegessen?« 

12 Der Mensch erwiderte: »Die Frau, die du mir an die Seite gestellt hast, gab mir davon; da 

habe ich gegessen.« 

13 Gott, der HERR, sagte zur Frau: »Was hast du da getan?« 

Sie antwortete: »Die Schlange ist schuld, sie hat mich zum Essen verführt!« 
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α{ǸƴŘŜƴōŜƪŜƴƴǘƴƛǎ Ƴƛǘ .ŜǿŜƎǳƴƎŜƴέ 

 
Die Kinder sollen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz legen, dann jeweils auf den Kopf usw. 
Die einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen 
werden.  Im Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 

 

Herz (Hand aufs Herz)         

Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 

Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 

 

Verstand  (Hand auf den Kopf)         

Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie 
andere und dich traurig machen. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 

 

Worte  (Hand auf die Lippen)        

Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend, wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und 
Schwestern. 

Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen, 
damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 
gut tun. 

 

Taten  (Hände ausstrecken)        

Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 

Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unsere Werke 
erkennen. 

 

Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 

in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 

in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        

mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        

und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        

sollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  

©2013 bibelfuerkinder 



 

 

 

Wir brauchen 

einen Retter 

Bibelstellen: Johannes 3,16, Markus 10,45, Römer 10,9, 
1. Timotheus 1,15, Matthäus 1,21, Apostelgeschichte 
16,30-31; 2,37-39 

Leitgedanken: Aber Gott liebt uns so unheimlich stark, 
dass er seinen Sohn Jesus in die Welt geschickt hat, 
damit er uns von Sünde und Tod rettet. Jesus ist am 
Kreuz gestorben, um unsere verdiente Strafe 
wegzunehmen und unsere Beziehung zu Gott 
wiederherzustellen.  

In der Bibel: „Denn Gott hat die Menschen so sehr 
geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab. 
Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, 
sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

Lieder: „Heilig ist unser Gott“, „Super-Retter“ 

Benötigte Hilfsmittel: Schachtel, ausgedruckte Verse, 
dickes Papier, Kreppband, Farbe 

Poster: Bild 6 
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 LEKTION 6 
Jesus starb, damit wir wieder Gottes Freunde sein können  

Zum Wiederholen & Poster  
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König. der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! 
Denn er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirte, 
er leitet uns wie eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott. „Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

 

Lied 
„Heilig ist unser Gott“ 

 
Einleitung 
Pantomime  
„Ich brauche einen Retter“ 
 

[Die Kinder bekommen ein paar Szenen zum Vorspielen genannt. Die Gruppe 
muss erraten, was gerade passiert ist und wer sie retten könnte. Die Idee         
dahinter ist, dass wir in verschiedenen Situationen eine ganz bestimmte Art 
von Rettung brauchen, aber dass alle Menschen Rettung durch Jesus                 
brauchen. Einige Vorschläge sind hier aufgeführt.]  
 

¶ Im Meer ertrinken. (Rettungsschwimmer) 
¶ Feuer in einem Haus. (Feuerwehr) 
¶ Auf einer Bananenschale ausrutschen. (Arzt/Rettungswagen) 
¶ Ein Messer auf den Fuß fallen lassen, der dann sehr stark blutet. 

(Rettungswagen) 
¶ Gegen eine Glastür laufen. (Mama) 
¶ Eine Kopfverletzung durch einen Zusammenprall mit einem anderen 

Spieler beim Fußballspielen. (Rettungswagen) 
¶ Kiefer ausrenken beim Versuch einen sehr großen Hamburger zu essen. 

(Rettungswagen)  
¶ Arm brechen beim Sturz vom Fahrrad. (Rettungswagen/ Arzt/

Röntgenspezialist) 
¶ Ein Kind aus der Gruppe, das - wie alle anderen - Rettung von Sünde 

braucht. (Jesus!)  
 

Schlussfolgerung 
Jeder braucht einen Retter.  

 

Unterrichtsleitfaden 
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Lehreinheit 
Verse aus der Schachtel 
Die Verse auf der folgenden Seite werden ausgedruckt und in einer Schachtel 
mitgebracht, aus der die Kinder sie herausnehmen können. Die Kinder lesen 
die Verse vor, anschließend werden sie noch einmal mit eigenen Worten 
wiedergegeben, damit die Kinder sie verstehen.  
 
Input 
Also, Gott liebt uns so sehr, dass er einen Retter sandte – jemanden, der uns 
von unseren Sünden rettet und uns wieder mit Gott zusammen bringt!  
 
Diese Person war Jesus. Jesus war perfekt und folgte Gott immer nach, darum 
brauchte er nicht bestraft zu werden. Er kam auf die Welt und wurde für uns 
bestraft (er starb am Kreuz), damit wir nicht sterben müssen.  
 
¶ Was zeigt uns Bild 4 noch einmal? Dass Gott ein liebender König ist.  
Wie könnte Liebe größer sein, als dass unser König an unserer Stelle stirbt, um 
uns zu retten!  
 
In der Bibel steht: „Und Gottes Liebe zu uns ist daran sichtbar geworden, dass 
Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, um uns durch ihn das Leben 
zu geben. Das ist das Fundament der Liebe: nicht, dass wir Gott geliebt haben, 
sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn als Sühneopfer für unsere Sünden 
zu uns gesandt hat.“ (1. Johannes 4,9-10) 
 
Poster 
Bild 6: Wir brauchen einen Retter! Aber Gott liebt uns so unheimlich stark, 
dass er seinen Sohn Jesus in die Welt geschickt hat, damit er uns von Sünde 
und Tod rettet. Jesus ist am Kreuz gestorben, um unsere verdiente Strafe 
wegzunehmen und unsere Beziehung zu Gott wiederherzustellen.  
 

Beschreibe das Bild:  Auf dem Bild ist das Kreuz zu sehen, an dem Jesus starb 
und an dem Kreuz ein Superman-Zeichen (oder Super-Jesus-Zeichen), weil 
Jesus die Sünde besiegt hat. 

 
Gebet 
Die Kinder werden dazu eingeladen, um Vergebung ihrer Sünden zu bitten und 
Gott zu preisen, dass Jesus die Macht hat zu retten.  
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Vertiefung 
Lied 
Lasst uns springen und singen!  
„Super-Retter“ 
 
Merkvers 
In der Bibel steht, dass Jesus starb, um unsere Sünden wegzunehmen und uns 
zu Gott zu bringen. Die Kinder können sich hierfür einen Rap und/oder ein paar 
Bewegungen ausdenken.  
 
„Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das 
ewige Leben haben.” (Johannes 3,16) 
 
Kreuzbilder 
Jedes Kind bekommt ein Stück dickes Papier. Darauf wird mit Kreppband ein 
Kreuz geklebt. Die Kinder sollen das ganze Blatt mit Wachsmalstiften ausmalen, 
sowohl rund herum als auch das Kreuz.  Danach wird das Kreppband vorsichtig 
abgezogen und das Kreuz sichtbar.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.64) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 65 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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6. Wir brauchen einen Retter! 
 

Aber Gott liebt uns so unheimlich stark, dass er seinen Sohn Jesus in die Welt 
geschickt hat, damit er uns von Sünde und Tod rettet. Jesus ist am Kreuz 
gestorben, um unsere verdiente Strafe wegzunehmen und unsere Beziehung 
zu Gott wiederherzustellen.  
 

α5Ŝƴƴ Dƻǧ Ƙŀǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƻ ǎŜƘǊ ƎŜƭƛŜōǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ ǎŜƛƴŜƴ ŜƛƴȊƛƎŜƴ {ƻƘƴ ŦǸǊ 
ǎƛŜ ƘŜǊƎŀōΦ WŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŀƴ ƛƘƴ ƎƭŀǳōǘΣ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƎǊǳƴŘŜ ƎŜƘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ 
ŜǿƛƎŜ [ŜōŜƴ ƘŀōŜƴΦέ όWƻƘŀƴƴŜǎ оΣмсύ 
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6. Wir brauchen einen Retter! 
 

Aber Gott liebt uns so unheimlich stark, dass er seinen Sohn Jesus in die Welt 
geschickt hat, damit er uns von Sünde und Tod rettet. Jesus ist am Kreuz 
gestorben, um unsere verdiente Strafe wegzunehmen und unsere Beziehung 
zu Gott wiederherzustellen.  
 

α5Ŝƴƴ Dƻǧ Ƙŀǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƻ ǎŜƘǊ ƎŜƭƛŜōǘΣ Řŀǎǎ ŜǊ ǎŜƛƴŜƴ ŜƛƴȊƛƎŜƴ {ƻƘƴ ŦǸǊ 
ǎƛŜ ƘŜǊƎŀōΦ WŜŘŜǊΣ ŘŜǊ ŀƴ ƛƘƴ ƎƭŀǳōǘΣ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƎǊǳƴŘŜ ƎŜƘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎ 
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α5Ŝƴƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǎƻƘƴ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ ǳƳ ǎƛŎƘ 
dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben als 
Lösegeld für viele hinzugeben.” όaŀǊƪǳǎ млΣпрύ 

 
α²Ŝƴƴ Řǳ ŀƭǎƻ Ƴƛǘ ŘŜƛƴŜƳ aǳƴŘ ōŜƪŜƴƴǎǘΣ Řŀǎǎ WŜǎǳǎ ŘŜǊ 
Herr ist, und mit deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von 
den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden.” όwǀƳŜǊ 
млΣфύ 

 
αΧWŀΣ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ ƛǎǘ ƛƴ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ ǳƳ {ǸƴŘŜǊ Ȋǳ 
retten.…” όмΦ¢ƛƳƻǘƘŜǳǎ мΣмрύ 

 
α{ƛŜ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜƴ {ƻƘƴ ȊǳǊ ²Ŝƭǘ ōǊƛƴƎŜƴΦ 5ŜƳ ǎƻƭƭǎǘ Řǳ ŘŜƴ 
Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von aller Schuld 
befreien.” όaŀǧƘŅǳǎ мΣнмύ 

 
α²ŅƘǊŜƴŘ ŜǊ ǎƛŜ Řŀƴƴ ƴŀŎƘ ŘǊŀǳǖŜƴ ŦǸƘǊǘŜΣ ŦǊŀƎǘŜ ŜǊ ǎƛŜΥ ηLƘǊ 
Herren, was muss ich tun, damit ich gerettet werde?«  Sie 
antworteten: »Glaube an Jesus, den Herrn, und du wirst 
gerettet werden, du und alle, die in deinem Haus 
leben!«” ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ мсΣол-омύ 

 
Die Zuhörer waren von dem, was Petrus sagte, bis ins 
Innerste getroffen. »Was sollen wir jetzt tun, liebe Brüder?«, 
fragten sie ihn und die anderen Apostel. »Kehrt um«, 
erwiderte Petrus, »und jeder von euch lasse sich auf den 
Namen von Jesus Christus taufen! Dann wird Gott euch eure 
Sünden vergeben, und ihr werdet seine Gabe, den Heiligen 
Geist, bekommen. Denn diese Zusage gilt euch und euren 
Nachkommen und darüber hinaus allen Menschen auch in 
den entferntesten Ländern – allen, die der Herr, unser Gott, 
zu seiner Gemeinde rufen wird.« (Apostelgeschichte 2,37-39) 
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Jesus ist  

wieder lebendig 

geworden  

Bibelstellen: Matthäus 28,1-10, Apostelgeschichte 2,32 

Leitgedanken: Gott hat Jesus wieder zum Leben 
auferweckt. Jetzt herrscht Jesus für immer als König. Wer 
Jesus vertraut, wird auch für immer mit ihm leben.  

In der Bibel: „Diesen Jesus hat Gott 
auferweckt…“  (Apostelgeschichte 2,32) 

Lieder:  „Super-Retter“, „Gott hat Jesus auferweckt“ 

Benötigte Hilfsmittel: Toilettenpapier, Computer/
Bildschirm und Youtube-Videoclip, Luftballons, Papier, 
Stifte, Scheren, Klebeband  

Poster:  Bild 7 
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 LEKTION 7 Jesus ist wieder lebendig geworden  

Zum Wiederholen & Poster  
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! Denn 
er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirte, er 
leitet uns wie eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott. „Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

6. Wir brauchen einen Retter! „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.“ (Johannes 3,16) 

 

Lied 
„Super-Retter“ 

 
Einleitung  
Mumien 
Die Kinder werden in Teams eingeteilt, jedes Team bekommt eine Rolle 
Toilettenpapier. Das Team wählt eine Person aus, die von Kopf bis Fuß ohne 
Lücken mit Toilettenpapier eingewickelt wird. Das Team, das als erstes fertig 
wird, hat gewonnen.  

 
Lehreinheit 
Geschichte 
Such dir ein altersgemäßes Video vom ersten Ostern aus. Hier ist ein Link dafür:    
http://www.youtube.com/watch?v=lnW6r6PXJPY 
 
Wir hören oder lesen oft die Ostergeschichte.  
¶ Was ist anders, wenn man es sieht? 
 

Sie töteten Jesus, und das war der traurigste Tag überhaupt. Doch das war 
nicht das Ende der Geschichte. Jesus blieb nicht tot. Jesus ist lebendig. Jesus 
starb, um uns zu erretten. Jesus ist der Erretter.  
 
Habt ihr Jesus darum gebeten, euch zu erretten?  
Und Jesus kam wieder zurück zum Leben. Jesus ist der König.  
Lebt ihr mit Jesus als euren König?  
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Poster 
Bild 8: Jesus ist wieder lebendig geworden: Gott hat Jesus wieder zum Leben 
auferweckt. Jetzt herrscht Jesus für immer als König. Wer Jesus vertraut, wird 
auch für immer mit ihm leben.  
 

Beschreibe das Bild:  Jesus (das „J“) ist oben im Himmel – er ist der 
auferstandene König.  

 
Gebet 
Dankt Gott für das Wunder der Auferstehung und dafür dass Jesus König ist. 
Wir danken auch, dass wir Hoffnung auf ein ewiges Leben haben, weil Jesus 
auferstanden ist. 

 
Vertiefung 
Merkvers 
„Diesen Jesus hat Gott auferweckt…“ (Apostelgeschichte 2,32) 
Wir legen uns abwechselnd hin und stehen wieder auf.  
 
Lied 
Jetzt, wo wir den Merkvers gelernt haben, können wir ihn auch singen!  
„Gott hat Jesus auferweckt“ 
 
Luftballons aufsteigen lassen 
Jedes Kind bekommt einen Ballon. Dann wird ein A4-Blatt längs halbiert und zu 
einer Krone gebastelt (2 Kronen pro A4-Blatt). Man kann sie dekorieren und 
„Jesus ist König“ draufschreiben oder aufkleben. Der Ballon wird aufgepustet, 
aber nicht zugebunden. Die Krone wird auf dem Ballon balanciert (man braucht 
eventuell einen Partner) und dann wird der Ballon losgelassen. Der Ballon 
steigt in die Höhe.  
 

Jesus ist auferstanden, aber seine Krone fällt nie runter (wie mit den Ballons), 
weil er der ewige König ist!  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.71) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 72 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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7.  Jesus ist wieder lebendig geworden  
 

Gott hat Jesus wieder zum Leben auferweckt. Jetzt herrscht Jesus für immer 
als König. Wer Jesus vertraut, wird auch für immer mit ihm leben.  
 

α5ƛŜǎŜƴ WŜǎǳǎ Ƙŀǘ Dƻǧ ŀǳŦŜǊǿŜŎƪǘΧέ ό!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ нΣонύ 
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7.  Jesus ist wieder lebendig geworden  
 

Gott hat Jesus wieder zum Leben auferweckt. Jetzt herrscht Jesus für immer 
als König. Wer Jesus vertraut, wird auch für immer mit ihm leben.  
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Jesus ist 

auferstanden! 

 

Jesus ist 

auferstanden! 

 

Jesus ist 

auferstanden! 

 

Jesus ist 

auferstanden! 

 

Jesus ist 

auferstanden! 

 

Jesus ist 

auferstanden! 

©2013 bibelfuerkinder 



 

 
 

Folge König 

Jesus nach!  

Bibelstellen: Titus 2,11-13, Markus 1,15 

Leitgedanken: Damit wir eine Beziehung zu Gott haben 
können, müssen wir – durch die Kraft des Heiligen              
Geistes – an Jesu Tod und Auferstehung glauben und ihm 
als unserem König folgen.  

In der Bibel: „… Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium.“ (Markus 1,15b) 

Lieder: „Super-Retter“, „Gott hat Jesus auferweckt“, „Say 
„No“ to Sin“ 

Benötigte Hilfsmittel: „Gottes einzigartige Geschichte“- 
Kinder-Bilder-Bibel, Kreppband, A3-Hai- und 
Geschenkebild, ausgedruckte Titus-Verse  

Poster: Bild 8 
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 LEKTION 8  

Zum Wiederholen & Poster  
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! 
Denn er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirt, 
er leitet uns wie eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott. „Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

6. Wir brauchen einen Retter! „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.“ (Johannes 3,16) 

7. Jesus ist wieder lebendig geworden. „Diesen Jesus hat Gott auferweckt 
…“ (Apostelgeschichte 2,32) 

 

Lieder 
„Super-Retter“ 
„Gott hat Jesus auferweckt“ 

 
Einleitung 
Folge dem Leiter 
Ein paar Möbel und Gegenstände werden im Raum verteilt für einen 
Hindernislauf verteilt aufgestellt. Einer der Kinder ist der Leiter, und die 
anderen müssen ihm nachfolgen. Alles, was der Leiter sagt, muss 
nachgesprochen, und was er macht, muss nachgeahmt werden usw. Die 
Kinder wechseln sich als Leiter ab.  
 
Schlussfolgerung 
Wir werden heute über jemanden reden, dem wir nachfolgen sollen!  

 
Lehreinheit 
Bibelabschnitt 
Teil 24 von der „Gottes einzigartige Geschichte“-Bibel wird gelesen.  
 

Input/Fragen 
Jesus starb für mich und Jesus starb für dich, um uns zu retten, damit wir 
wieder mit Gott zusammen sein können. Und Jesus blieb nicht tot, sondern 
wurde lebendig. Er ist König! Wir können auch wieder lebendig werden und 
als Freunde Gottes für immer in seiner wunderschönen Stadt leben.   
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SEITE 77 

Es ist wie ein wunderbares Geschenk. Wir alle sündigen – wir folgen Gott nicht 
nach und verdienen in große Schwierigkeiten zu kommen. Wir verdienen es, zu 
sterben und nicht mehr Gottes Freunde zu sein. Aber stattdessen starb Jesus, 
um uns zu retten, und wurde wieder lebendig, damit wir wieder als Freunde 
Gottes für immer leben können. Was für ein unglaublich großes Geschenk!  
 

¶ Was wäre das schönste Geschenk, das dir jemand geben könnte?  
Weißt du, mit Gott befreundet zu sein ist noch viel besser als …  
Was machst du, wenn dir jemand ein Geschenk gibt? Du nimmst es und öffnest 
es. Du bedankst dich bei ihm.  
 

Das heißt, wenn Gott uns das wunderbarste Geschenk, das es gibt, schenkt – 
nämlich unsere Errettung, damit wir mit Gott befreundet sein und für immer 
leben können – dann müssen wir es mit beiden Händen annehmen und ihm 
danken!   

 
 
 
 
 
 
 

[Kreppband und Bilder wie im Bild auf den Fußboden kleben.] 
 
Schau dir die Kreppbandspur an. Es gibt 2 Wege. Wir können dieser Spur mit 
dem Geschenk am Ende folgen, oder wir können dieser in Richtung Hai folgen.  
 

In Richtung des Hais zu gehen, heißt: „Oh cool, Jesus starb für mich, um mich 
zu retten, aber ich will lieber weiter tun, was ich will …“ 
¶ Was heißt das? Tod und Gericht.  
 

In Richtung des Geschenkes gehen, heißt: „Danke, Jesus, dass du mich gerettet 
hast – Ich will dir nachfolgen.“  
¶ Was heißt das?  Leben und Beziehung mit Gott.  
 

Wir alle sündigen, das heißt, wir alle gehen in diese Richtung (zum Hai), aber 
wir müssen aufhören, unsere eigenen Regeln aufzustellen, wir müssen 
umkehren und König Jesus nachfolgen. Das ist es, was Petrus den Menschen an 
Pfingsten erzählt hat (nachdem der Heilige Geist kam). Er sagte: „Kehrt um und 
glaubt an Jesus.“ Wir müssen bewusst umkehren und Jesus nachfolgen, und 
uns davon abwenden, Satan nachzufolgen und seinen Lügen zu glauben.  
Aber wir schaffen das nicht alleine. Gott gibt uns ein anderes Geschenk – 
seinen Heiligen Geist in uns! Der Heilige Geist ist es, der uns hilft an Jesus zu 
glauben und ihm nachzufolgen. Er gibt uns Gottes Kraft, um umzukehren und 
„Nein“ zur Sünde zu sagen!  
 

Es ist schwer für uns zu verstehen, dass wir einerseits selbst umkehren müssen, 
es aber andererseits nicht ohne Gottes Hilfe können. Aber Gottes Wort sagt 
uns, dass beides gleichzeitig zutrifft.  Das eine geht nicht ohne  das andere. 
 
 

 

LEKTION 8 
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Poster 
Bild 8: Folge König Jesus nach!  Damit wir eine Beziehung zu Gott haben 
können, müssen wir – durch die Kraft des Heiligen Geistes – an Jesu Tod und 
Auferstehung glauben und ihm als unserem König folgen.  
 

Beschreibe das Bild:  Seht ihr den Pfeil? Er zeigt in Richtung König Jesus. Wir 
müssen ihm nachfolgen!  
 

Gebet 
Die Kinder können Gott dafür danken, dass er uns errettet hat. Wir sollen uns 
daran erinnern, dass es der Heilige Geist ist, der uns die Kraft gibt, uns von 
Sünde abzuwenden! Wir können Gott dafür danken und ihn um Ausdauer 
bitten, ihm nachzufolgen.  

 
Vertiefung 
Merkvers 
Jesus sagte den Menschen: „…Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium.” (Markus 1,15b) 
 
Das „Folge dem Leiter“-Spiel wird noch einmal gespielt und der Merkvers 
wiederholt.  
 
Sag „Nein“ zur Sünde! 
Wir brauchen keine Angst vor Gottes Gericht zu haben, wenn wir auf Jesus 
vertrauen, denn unsere Sünden sind durch seinen Tod am Kreuz vergeben. 
Aber wir sollen nach Gottes Willen leben und nicht nach unserem eigenen, was 
bedeutet, dass wir „Nein“ zur Sünde sagen müssen!  
[Lied „Say No to Sin“ auf Englisch anhören]  
 
[Titus 2,11-13 (wovon das Lied stammt) wird ausgedruckt. Die Kinder sollen 
ihre eigenen Wörter dazu schreiben oder ein Bild dazu malen, das die                 
Bedeutung des Verses ausdrückt. Sie sollen die Wörter, die sie nicht verstanden 
haben, einkreisen. Danach wird darüber geredet und versucht das Lied zu 
singen. Der Einsatz von „Luftgitarren“ wird nötig sein!] 
 
Gnade:  Gottes Reichtum auf Kosten Christi, wir bekommen etwas, das wir nicht 
verdienen (ein unverdientes Geschenk).  
Errettung: Von Sünde und Tod errettet sein.  
Gottlosigkeit und weltliche Leidenschaften: Nicht nach Gottes Willen leben.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.79) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 80 kleben. 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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8. Folge König Jesus nach! 
 

Damit wir eine Beziehung zu Gott haben können, müssen wir – durch die Kraft 
des Heiligen Geistes – an Jesu Tod und Auferstehung glauben und ihm als 
unserem König folgen.  
 

αΧYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΦέ όaŀǊƪǳǎ мΣмрōύ 
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8. Folge König Jesus nach! 
 

Damit wir eine Beziehung zu Gott haben können, müssen wir – durch die Kraft 
des Heiligen Geistes – an Jesu Tod und Auferstehung glauben und ihm als 
unserem König folgen.  
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Titus 2,11-13 
Denn in Christus ist Gottes Gnade sichtbar geworden – die 
Gnade, die allen Menschen Rettung bringt. 

 
 
 
 
Sie erzieht uns dazu, uns von aller Gottlosigkeit und von den 
Begierden dieser Welt abzuwenden und,  
 
 
 
 
 
solange wir noch hier auf der Erde sind, 
verantwortungsbewusst zu handeln, uns nach Gottes Willen zu 
richten  
 
 
 
 
 
und so zu leben, dass Gott geehrt wird Seine Gnade führt auch 
dazu, dass wir voll Sehnsucht auf die Erfüllung der Hoffnung 
warten… 
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Sagt es den 

anderen!  

Bibelstelle: Matthäus 28 

Leitgedanken: Jesus will, dass jeder Mensch die 
wunderbare Nachricht hört, dass wir eine Beziehung zu 
Gott haben können, weil Jesus der geniale Retter ist. 
Lasst es uns weitersagen! 

In der Bibel: „… geht zu allen Völkern und macht die 
Menschen zu meinen Jüngern …“ (Matthäus 28,19) 

Lieder: „Super-Retter“, „Gott hat Jesus auferweckt“, 
„Jesus folgen“ 

Benötigte Hilfsmittel: Eine Karte des damaligen 
Römischen Reiches, Material zum Briefeschreiben, Eis 

Poster: Bild 9   
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 LEKTION 9  

Zum Wiederholen & Poster  
Bisher haben wir gelernt … (aufs Poster schauen)  
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen. „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! 
Denn er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirte, 
er leitet uns wie eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott. „Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

6. Wir brauchen einen Retter! „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.“ (Johannes 3,16) 

7. Jesus ist wieder lebendig geworden. „Diesen Jesus hat Gott auferweckt 
…“ (Apostelgeschichte 2,32) 

8. Folge König Jesus nach. „… Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium.“ (Markus 1,15b) 

 

Lieder 
„Super-Retter“  
„Gott hat Jesus auferweckt“ 

 
Einleitung 
Stille Post 
Die Kinder stehen in einer Reihe und flüstern sich nacheinander den Merkvers 
von letzter Woche ins Ohr. Schlussfolgerung: Wir haben eine Nachricht 
weiterzusagen. (Hoffentlich ist unsere Nachricht etwas deutlicher als im Spiel!) 

 
Lehreinheit 
Theater 
Matthäus 28,11-20  
[Die Kinder spielen Pantomime. Wir brauchen ein paar Frauen, ein paar 
Soldaten, einige Hohepriester und Älteste, die Jünger und Jesus.]  
 
Die Frauen rannten zu den Jüngern und erzählten ganz aufgeregt, dass Jesus 
auferstanden ist. Doch einige Soldaten waren ängstlich, da sie eigentlich den 
Auftrag hatten, das Grab zu bewachen, und nun war dieser Jesus  
verschwunden! Sie gingen zur Stadt zurück und erzählten den Hohepriestern 
alles, was geschehen war. „Die Erde bebte und auf einmal war er weg und … “ 
Die Hohepriester trafen sich mit den Ältesten und machten einen Plan; sie 
gaben den Soldaten eine hohe Summe Geld und sagten: 
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„Ihr sollt sagen, dass die Jünger in der Nacht kamen und seine Leiche gestohlen 
haben, als ihr schlieft. Und wenn der Statthalter davon hören sollte, werden 
wir ihn davon überzeugen, dass ihr unschuldig seid, ihr braucht euch keine 
Sorgen zu machen.”  
 
Die Soldaten nahmen das Geld und taten, wie ihnen befohlen wurde. Und so 
kam es, dass diese Nachricht unter den Juden verbreitet wurde bis zum 
heutigen Tag.  
 
Die elf Jünger gingen zum Hügel in Galiläa, wo Jesus ihnen angeordnet hatte 
hinzugehen. Als sie Jesus sahen, beteten sie ihn an, obwohl einige auch           
zweifelten. Jesus kam näher zu ihnen und sagte: „Mir ist gegeben alle Macht im 
Himmel und auf der Erde. Darum geht hin zu allen Völkern der Erde und macht 
sie zu meinen Jüngern: Tauft sie auf den Namen des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, und lehrt sie allem zu gehorchen, was ich euch befohlen 
habe. Und ich werde immer bei euch sein, bis an das Ende der Zeit.“  
[Die Kinder setzen.] 
 
Input 
[Einem Kind wird die Nachricht ins Ohr geflüstert: „Es gibt nach der Stunde 
Eis.“] 
 

Wenn das Kind es der Klasse erzählt: Wenn ihr eine gute Nachricht hört, dann 
werdet ihr es bestimmt als erstes weitersagen.  
 

Wenn das Kind es nicht der Klasse erzählt: Wer möchte wissen, was ich gesagt 
habe? Komm, erzähl es ihnen! Wie konntest du ihnen so eine gute Nachricht 
nicht erzählen?  
 
Nun, Gott hat uns ein großartiges Geschenk gegeben. Weiß jemand noch, was 
es ist? Er rettete uns, damit wir wieder mit Gott zusammen sein können und 
für immer mit ihm in seiner wunderschönen Stadt leben können.  
 
Dieses Geschenk ist so toll,  dass wir allen Menschen davon erzählen wollen, 
weil wir wollen, dass sie Gottes Geschenk ebenfalls empfangen. 
Gott möchte, dass jeder weiß, dass Jesus starb und wieder lebendig wurde, um 
sie zu erretten und damit sie  sowohl jetzt als auch für immer in seiner 
besonderen Stadt mit ihm leben können! Jesus sagt seinen Jüngern, dass es 
sehr wichtig ist, dass sie hinausgehen und es den Menschen in allen Ländern 
erzählen.  
 
Und wieder hilft uns Gottes mächtiger Heiliger Geist in uns, mutig zu sein und 
den Menschen diese gute Nachricht weiterzuerzählen.  
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Vorspulen 
Das Evangelium breitet sich aus – Gott wirkt durch seine Leute. 
[Eine Karte des damaligen Römischen Reiches wird gezeigt, auf der die Gebiete 
zu sehen sind, die in den folgenden Abschnitten aus der Apostelgeschichte 
erwähnt werden. Die Kinder lesen die Verse vor, durch Markieren der Gebiete 
auf der Karte wird veranschaulicht, wie sich das Evangelium ausbreitet.]  
 
Philippi – Apg. 16, 11-15 
Thessalonich – Apg. 17, 1-4 
Beröa – Apg. 17, 10-12 
Athen – Apg. 17, 16-17 
Korinth – Apg. 18, 1-4 
Ephesus – Apg. 19, 1; 8 
 
Es wird deutlich, dass das Evangelium noch nicht bis ans Ende der Erde 
gekommen ist.  
 
Unser Beitrag zur Mission 
Jesu Jünger gingen an viele Orte und erzählten es vielen Menschen - sogar als 
sie dafür misshandelt oder gehasst wurden. Doch es gibt immer noch 
Menschen, die nichts von Jesus wissen und nicht mit Jesus als ihrem König 
leben.  
 
Er möchte, dass Mamas und Papas, Brüder und Schwestern, Cousins und auch 
Freunde von ihm wissen. Er möchte, dass alle Menschen in China und in 
Australien von ihm wissen. Er möchte, dass die ganze Welt von ihm weiß. Er 
möchte, dass wir Missionare sind – ein Missionar ist jemand, der Menschen 
über Jesus erzählt! Also lasst uns gehen und es jedem erzählen!  
 
Poster 
Bild 9: Sagt es den anderen!  Jesus will, dass jeder Mensch die wunderbare 
Nachricht hört, dass wir eine Beziehung zu Gott haben können, weil Jesus der 
geniale Retter ist. Lasst es uns weitersagen! 
 

Beschreibe das Bild:  Die Menschen reden über Jesu Tod und Auferstehung. Sie 
erzählen den Menschen, dass er der Super-Retter ist!  

 
Gebet 
Man kann dafür beten, dass Gott uns hilft mutig zu sein und ihm danken, dass 
sein Geist uns hilft. Außerdem kann man für Missionare und ihre Aufgabe, die 
gute Nachricht weiterzusagen, beten.  
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Vertiefung 
Merkvers 
Jesus sagte seinen Jüngern: „…geht zu allen Völkern und macht die Menschen 
zu meinen Jüngern…” (Matthäus 28,19) 
 

Die Kinder können sehr leise anfangen und es dann immer lauter sagen. 
Danach fangen sie sehr langsam an und werden immer schneller. 
 
Lied 
Lasst uns nicht vergessen, dass wir an Jesus glauben, ihm nachfolgen, allen 
Menschen von ihm erzählen und fest bei ihm bleiben!  
„Jesus folgen“ 
 
Briefe an Missionare 
Ein Missionar, der mit der Gemeinde verbunden ist, wird vorgestellt. Die Kinder 
sollen einen Brief an ihn schreiben, um ihn zu ermutigen. Sie können erzählen, 
was sie bisher gelernt haben.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen die Posterstücke (S.90) ausmalen, ausschneiden und auf  
Seite 91 kleben. 
 
JETZT GIBT ES EIS! 
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Poster basteln: 
 
Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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9. Sagt es den anderen! 
 

Jesus will, dass jeder Mensch die wunderbare Nachricht hört, dass wir eine 
Beziehung zu Gott haben können, weil Jesus der geniale Retter ist. Lasst es 
uns weitersagen! 
 

αΧƎŜƘǘ Ȋǳ ŀƭƭŜƴ ±ǀƭƪŜǊƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƴ WǸƴƎŜǊƴΧέ  
όaŀǧƘŅǳǎ нуΣмфύ 
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9. Sagt es den anderen! 
 

Jesus will, dass jeder Mensch die wunderbare Nachricht hört, dass wir eine 
Beziehung zu Gott haben können, weil Jesus der geniale Retter ist. Lasst es 
uns weitersagen! 
 

αΧƎŜƘǘ Ȋǳ ŀƭƭŜƴ ±ǀƭƪŜǊƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƴ WǸƴƎŜǊƴΧέ  
όaŀǧƘŅǳǎ нуΣмфύ 
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Zum Wiederholen & 

Präsentation  

Benötigte Hilfsmittel:  Komplettes Poster 
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 LEKTION 10  

Gruppen 
Die Kinder werden in Gruppen eingeteilt (jedes Bild eine Gruppe), damit sie 
ausarbeiten können, wie sie es in der Gemeinde präsentieren wollen.  
 

Präsentation  
Das Ergebnis wird den Erwachsenen am Ende des Gottesdienstes vorgestellt.  
 
1. Gott schuf die ganze Welt. „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. 

Mose 1,1) 
2. Gott schuf den Menschen.  „Da nahm Gott, der HERR, Staub von der Erde, 

formte daraus den Menschen und blies ihm den Lebensatem in die 
Nase.“ (1. Mose 2,7) 

3. Gott ist der König der ganzen Welt. „Kommt, verneigt euch, werft euch 
nieder, geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren 
Schöpfer!“ (Psalm 95,6) 

4. Gott ist ein liebevoller König. „Kommt, verneigt euch, werft euch nieder, 
geht auf die Knie und betet ihn an, ihn, den HERRN, unseren Schöpfer! 
Denn er ist unser Gott und wir sind sein Volk, er sorgt für uns wie ein Hirt, 
er leitet uns wie eine Herde.“ (Psalm 95,6-7) 

5. Die Sünde zerstört unsere Beziehung zu Gott. „Alle sind schuldig geworden 
und haben die Herrlichkeit verloren ...“ (Römer 3,23) 

6. Wir brauchen einen Retter! „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.“ (Johannes 3,16) 

7. Jesus ist wieder lebendig geworden. „Diesen Jesus hat Gott auferweckt 
…“ (Apostelgeschichte 2,32) 

8. Folge König Jesus nach. „… Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium.“ (Markus 1,15b) 

9. Sagt es den anderen. „… geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu 
meinen Jüngern …“ (Matthäus 28,19) 
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